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Leben ist Bewegung
„Lubinus Aktiv“ unterstützt die Heilung und fördert die Lebensqualität

Wenn wir über die medizinischen Institu-
tionen auf dem Lubinus Campus berich-
ten, die mit dem Clinicum eng verbunden 
sind, dann darf natürlich „Lubinus Aktiv“ 
nicht fehlen.
Dass das Lubinus Clinicum seine Patien-
tinnen und Patienten mit moderner Medi-
zin optimal versorgt und sie während 
des Krankenhausaufenthaltes sehr gut 
gepflegt werden, ist allgemein bekannt. 
Bestätigt wird dies immer wieder durch 
anonyme Patientenbefragungen großer 
Krankenkassen. Auch im nationalen und 
internationalen Ranking unabhängiger 
Institute belegt das Lubinus Clinicum 
seit Jahren in Sachen Medizin und Pflege 
Spitzenplätze. Aber was geschieht, wenn 
die Wunden verheilt sind und die Patien-
tinnen und Patienten das Krankenhaus 
verlassen können. Dann beginnt oft die 
Reha und damit die Stunde der Physio-
therapie. Viele Patientinnen und Patien-
ten nutzen die kurzen Wege und gehen 
zu „Lubinus Aktiv“, das ist übrigens eine 
eigene Gesellschaft mit mehreren Stand-
orten, die mit dem Clinicum wirtschaftlich 
nicht verbunden ist.

Zusammenarbeit auf dem 
Lubinus Campus
„ ‚Lubinus Aktiv‘ ist ein wichtiger Partner 
auf dem Campus, auf den wir uns absolut 
verlassen können. Seit der Firmengrün-
dung vor rund 130 Jahren arbeitet das 
Clinicum eng mit den Physiotherapeutin-
nen und Physiotherapeuten zusammen, 
die auch schon während des Kranken-
hausaufenthaltes der Patientinnen und 
Patienten zu uns ins Haus kommen und 
bereits mit den ersten Aufbau- und Mobi-
lisierungsübungen im und am Kranken-
bett beginnen“, sagt der Geschäftsführer 
der Lubinus Kliniken GmbH Mario Raabe. 
Er verweist auf das Renommee von „Lubi-
nus Aktiv“ und die Behandlungserfolge.

Einblicke in den Alltag von 
„Lubinus Aktiv“
Wir möchten „Lubinus Aktiv“ kennenler-
nen und gehen ins Nachbargebäude. Die 
Häuser sind mit einem Gang direkt ver-
bunden. Die Physiotherapeutin Johanna 
Wichelmann erwartet uns schon, wir hat-
ten uns mit ihr verabredet und möchten 
sie einen Tag lang begleiten. Johanna 
ist gerade von den Olympischen Spielen 
in Marseille zurückgekehrt; dort hat sie 
die deutsche Segel-Olympiamannschaft 
betreut. Sie sorgte dafür, dass es den Ath-
leten gut ging, bot Mobilitätsprogramme 
am Morgen und Entspannungsübungen 
am Abend an. Als Physiotherapeutin weiß 
sie natürlich, wie man die Seglerinnen und 
Segler nach Verletzungen wieder sehr 

schnell fit machen kann. Sie war selbst 
Seglerin und kennt die Muskelgruppen, 
die bei diesem Sport besonders bean-
sprucht werden, und kann mit gezielten 
Übungen für Entspannung und Linderung 
sorgen. Aber nicht nur bei den Olympi-
schen Spielen ist „Lubinus Aktiv“ mit 
von der Partie, auch zu Welt- und Euro-
pameisterschaften werden sie und ihre 
Kolleginnen Elisa Puls und Laura Köhler 
immer wieder angefragt
„Lubinus hat von jeher eine ganz beson-
dere Beziehung zum Segeln. Einige Ärzte 
des Clinicums haben früher schon Welt-
meistertitel geholt. Auch heute beglei-
tet „Lubinus Aktiv“ Spitzenseglerinnen 

und -segler, bereitet sie medizinisch auf 
die Wettbewerbe vor und betreut vor 
Ort“, berichtet Johann G. P. Lubinus, der 
Geschäftsführer von „Lubinus Aktiv“. Die 
Zusammenarbeit mit dem Olympia-Stütz-
punkt sei sehr eng und vertrauensvoll. 
Er verweist darauf, dass die Langzeitbe-
treuung des Segelkaders, also die Vorar-
beit, außerordentlich wichtig sei und die 
Grundlage dafür bilde, die Wettkämpfe 
erfolgreich absolvieren zu können. Durch 
das gut ausgebildete Therapieteam 
könne die Langzeitbetreuung professio-
nell gestaltet werden. 
Darüber hinaus verweist Johann Lubinus 
darauf, dass der Begriff „Aktiv“ in der 
Unternehmensphilosophie fest verankert 
sei. Darum würde nicht zuletzt „Lubinus 
Aktiv“ auch zahlreiche Sportvereine in 
der Region immer wieder sponsern.
Johanna Wichelmann ist eine von rund 90 
Mitarbeitenden des Unternehmens und 
arbeitet in Teilzeit, weil sie noch ihre klei-
ne Tochter Cara versorgen muss. Zweimal 
in der Woche ist sie im Job und versorgt 
jeweils acht Patientinnen und Patienten. 
Darunter ist heute auch Maya Engelhard. 
Die Psychologiestudentin ist beim Rugby 
mit einer Gegenspielerin zusammenge-
prallt und hat sich den Schienbeinkopf 
gebrochen. Nach der Operation sorgt 
Johanna nun dafür, dass die Muskeln bei 
Maya wiederaufgebaut werden, sie stabili-
siert wird und dann wieder richtig stehen, 
gehen und das Bein strecken und beugen 
kann. Damit sie ihre volle Bewegungsfä-
higkeit schnell wiedererlangt, ist sie nach 
der Operation fünfmal in der Woche zur 
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Wieder an Bord: Nach ihrer Rückkehr aus dem Segel-Camp der Deutschen Olympiamannschaft
in Marseille wird Physiotherapeutin Johanna Wichelmann von „Lubinus Aktiv“-Geschäftsführer
Johann G. P. Lubinus herzlich begrüßt.

Olympia 2024: Kurze Entspannung für Windsur-
ferin Theresa Steinlein nach Abbruch des Mara-
thonwettkampfes. Sie wurde für den nächsten 
Start fit gemacht.� FOTO: PRIVATARCHIV WICHELMANN
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Therapie gekommen. Mittlerweile ist sie 
noch an zwei Tagen bei „Lubinus Aktiv“. 
Ihr Ziel ist es, so bald wie möglich wie-
der an Rugby-Wettkämpfen teilnehmen 
zu können. Zur Behandlung gehört die 
manuelle Therapie durch die Physiothe-
rapeutin und später auch das Training an 
den Geräten.

Tradition und moderne Therapie
„Die Heilgymnastik in Deutschland 
hatte bei Lubinus ihren Ursprung – zeit-
lich sogar noch vor den Kliniken. Mein 
Ur-Ur-Großvater gründete fünf Jahre 
nach dem Reha-Institut vor nahezu 130 
Jahren auch die erste staatliche Schu-
le für diesen Medizinbereich. Außerdem 
war der Arzt Johann Hermann Lubinus 
der erste, der therapeutische Geräte aus 
Schweden nach Kiel importierte und bei 
seinen Patientinnen und Patienten in 
der Rehabilitation erfolgreich einsetz-
te“, berichtet Johann G. P. Lubinus, der 
in Personalunion in der fünften Genera-
tion auch Geschäftsführer der Lubinus 
Kliniken GmbH ist. Allerdings hätten die 
Gestelle eher den historischen Maschinen 
aus einer Fabrikhalle des 19. Jahrhun-
derts geähnelt als dem Gerätepark der 
Neuzeit in einer Reha-Einrichtung, fügt 
der Mediziner schmunzelnd hinzu. Über 
12 000 Patientinnen und Patienten nutzen 
jährlich die Leistung von „Lubinus Aktiv“, 
viele machen eine ambulante Reha, der 
Großteil aber kommt aufgrund von Ver-
ordnungen ihrer behandelnden Ärztinnen 
und Ärzte.

Individuelle Betreuung und 
maßgeschneiderte Therapien
„Zu uns kommen Patientinnen und Pati-
enten mit den unterschiedlichsten Krank-
heitsbildern, auf die wir uns einstellen 
müssen“, erzählt Johanna Wichelmann, 
„wir stehen für eine allumfassende und 
sportlich orientierte Physiotherapie mit 
Spezialisierung auf die Fachgebiete 
Orthopädie, Traumatologie und Chirur-
gie.“ Sie erläutert uns den Behandlungs-
ablauf: Jede Therapie beginne immer mit 
einer ausführlichen Anamnese und Tests. 
Hierbei werde detailliert herausgearbei-
tet, welche Funktionsebene gestört ist 
und welche Behandlungsmethode wirk-
sam sein könnte. Da häufi g die Schmerz-
linderung im Vordergrund stehe, werde 
nach überlasteten oder auch nach nicht 
richtig funktionierenden Strukturen 
geforscht. Durch die Aktivierung neu-
rophysiologischer Prozesse, würden die 
verschiedenen Bindegewebesformen neu 
programmiert, damit das Gewebe seine 
ursprüngliche Aufgabe wieder aufneh-
men könne.

Vielfältige Behandlungsmöglichkeiten 
bei „Lubinus Aktiv“
Aus dem Ergebnis wird ein logisch nach-
vollziehbarer Therapieplan mit einer 
anschließenden individuellen Betreuung 
entwickelt. Ziel ist es, dass das Gewebe 
störungsfrei arbeiten kann, Bewegung 
wieder möglich ist und der Schmerz in 
den Hintergrund tritt. Zusammen mit 
den Patientinnen und Patienten werden 

Bewegungsabläufe erarbeitet und maßge-
schneiderte Trainingspläne festgelegt. 
„Mit unserem Fachwissen und der Bereit-
schaft der Patientinnen und Patienten, 
sich aktiv zu bewegen, können nachhaltige 
Fortschritte erzielt und damit die Grund-
lage für eine langfristige Gesundheit, ein 
gutes Wohlbefi nden und eine verbesser-
te Lebensqualität geschaffen werden“, 
berichtet die Physiotherapeutin weiter.
Die letzte und achte Patientin für heute 
ist Insa Dettmer. Sie leidet seit längerem 
unter akuten Knieschmerzen. Die Ursache 
ist, dass sie zu wenig Kraft in der Musku-
latur hat. Mit ihr geht es ans Gerät. Kraft-
training ist angesagt, damit eine funktio-
nelle Kniestabilisierung stattfi nden kann. 
Johanna Wichelmann ist Physiothera-
peutin aus Leidenschaft. Sie hat Freude 
daran, mit vielen unterschiedlichen Pati-
entinnen und Patienten zu arbeiten, vom 
Leistungssportler bis zum Alltagsmen-
schen, vom Jugendlichen bis zum Senior, 
die frisch verletzt sind oder an Überlas-
tungsschäden leiden.  TEXT + FOTOS: GERD RAPIOR

Ihr Physiotherapiezentrum in Kiel
Steenbeker Weg 24, 24106 Kiel
Tel. +49 431 33 10 10
info@lubinus-aktiv
www.lubinus-aktiv.de

Foto links: Krafttraining für Insa Dettmer am Großgerät. Der richtige Abstand und Winkel sind von großer Bedeutung. Die Großgeräte werden 
individuell eingesetzt, das unterscheidet „Lubinus Aktiv“ von normalen Fitnessstudios.
Foto rechts: Die richtige Haltung ist wichtig. Physiotherapeutin Johanna Wichelmann hilft ihrer Patientin Maya Engelhard bei der Becken- 
und Rückenübung.




